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Zur Sitzung am Gremium 

19.09.2016 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 

Große Anfrage zur Sitzung des Wuppertaler Stadtrates am 19. September 2016: 
  
Anfrage  
 
Ausschaffungen bzw. Abschiebungen seit Anfang 2015 
  
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
  
die Fraktion PRO Deutschland / Die Republikaner bittet Sie darum, folgende Anfrage in die 
Tagesordnung der oben genannten Sitzung aufzunehmen und schriftlich zu beantworten: 
  
Inhalt  
1. Wie viele asylunberechtigte Personen im Stadtgebiet, auch aus sicheren 
Herkunftsländern, wurden seit Beginn des Jahres 2015 ausgeschafft bzw. abgeschoben?  
2. Bei wie vielen asylunberechtigten Personen im Stadtgebiet, auch aus sicheren 
Herkunftsländern, steht die Ausschaffung bzw. Abschiebung an?  
3. Sieht sich die Ausländerbehörde in der Lage, auch kurzfristig Ausschaffungen bzw. 
Abschiebungen umzusetzen? 
  
Begründung  
Die vorgenannten drei Fragestellungen wurden bereits als Fragen 7, 8 und 9 der 
Drucksachennummer VO/0516/16 der Verwaltung zur Beantwortung eingereicht. Am 28. 
Juni 2016 verweigerten Dezernent Dr. Stefan Kühn wie auch der Ressortleiter Zuwanderung 
und Integration, Hans-Jürgen Lemmer, eine adäquate Antwort. Stets wurde damit 
argumentiert, den Begriff „Ausschaffung“ gebe es im deutschen Recht nicht. Im aktuellen 
Duden wird „Ausschaffung“ definiert als der Vorgang, der im Gesetzeswesen der 
Bundesrepublik Deutschland als Abschiebung bekannt ist. Die Anfragestellerin bittet 
nunmehr um Beantwortung zur nächsten Ratssitzung. 
  
Mit freundlichen Grüßen  
Claudia Bötte  
Fraktionsvorsitzende 
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